
Grauer Star.
Eine Alterserscheinung – aber 
keine Erkrankung!

Univ.-Prof. Dr. Andreas Kruger

Univ.-Prof. Dr. Andreas Kruger
Mit Univ.-Prof. Dr. Andreas Kruger haben Sie einen der 
kompetentesten und angesehensten Augenspezialisten 
Österreichs als Ansprechpartner gewählt. Dr. Kruger war 
Oberarzt am AKH Wien und ist Leiter des Augenlaser­
zentrums Wien. Sein chirurgischer und wissenschaft­
licher Schwerpunkt liegt auf der Kataraktchirurgie in 
schwierigen Fällen und der Behebung des angeborenen 
Katarakts bei Kindern. Durch zahlreiche Publikationen 
und Vorträge zu diesen Themenbereichen hat sich 
Dr. Kruger auch international Anerkennung erworben.

Augenlaserzentrum Wien
Das Team rund um Univ.-Prof. Dr. Kruger vollbringt 
Höchstleistungen in der Kataraktchirurgie. Durch die kon­
sequente Weiterbildung und die Nutzung der modernsten 
Technologien werden die besten Ergebnisse und Behand-
lungserfolge erzielt. Unabhängig davon, ob Sie sich 
über Ihren Grauen Star in der Wiener Ordination bei der 
Votivkirche informieren wollen oder im Franziskus Spital, 
der Privatklinik Döbling in Wien oder in der Klagenfurter 
Privatklinik Maria Hilf behandeln lassen: Sie sind immer 
in den besten Händen.

Ursache | Symptome | Diagnose | Behandlung | Heilung

Franziskus Spital | PK Döbling | PK Maria Hilf | Sanatorium Hera

Informationen, Termine 
und Voruntersuchungen

Die richtige Diagnose, die beste Beratung,  
Ihre Sicherheit.

Beratungszentrum  
Privatklinik Maria Hilf
Radetzkystraße 35 
9020 Klagenfurt

Telefon	 0463/5885-0 
Fax	 0463/5885-4980 
E-Mail	 office@privatklinik-mariahilf.at

Privatordination 
Augenlaserzentrum Wien
Währinger Straße 3 
4. Stock/Top 17 
1090 Wien

Telefon	 01/402 00 53 
E-Mail	 info@augenlaserzentrum-wien.at

Hormayrgasse 6 
1170 Wien

Neu! Alle Kassen im geteiltem Vertrag

▶︎ www.dergrauestar.at ◀︎

▶︎ www.dergrauestar.at ◀︎
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Erste Anzeichen des Grauen Star.

Was ist der Graue Star?
Der Graue Star entwickelt sich langsam und wird durch 
den Gewöhnungseffekt lange Zeit nicht wahrgenommen. Er 
macht sich oft erst in extremen Lichtsituationen bemerk­
bar – z. B. durch ungewöhnliche Blendeffekte beim nächt­
lichen Auto fahren. Viele Menschen werden sich erst dann 
dieser Einschränkung bewusst .

Ursachen und Symptome
Die Auswirkungen des Grauen Star machen sich meist erst 
im Alter, ab ca. 65 Jahren, bemerkbar. Trotzdem dürfte die 
Anlage zur Katararktentwicklung vererbbar sein. Auch Dia­
betes, starke UV-Strahlung und Unfälle können die Bildung 
des Grauen Star begünstigen. Sehr selten ist ein Grauer 
Star auch schon bei der Geburt vorhanden.

Wie macht sich der Graue Star bemerkbar?
Durch die Trübung der Linse wird 
das Licht im Auge diffus gebro­
chen. Dadurch wird die Außenwelt 
wie durch einen „Nebel“ wahrge­
nommen – manchmal auch wie 
durch eine verschmutzte, getönte 
Brille. Die Kontraste der Wahr­
nehmung verringern sich, Farben 
erscheinen verfremdet.

Der Graue Star lässt sich behandeln!  
Daher Augenlaserzentrum Wien.

Gegen Grauen Star gibt es keine medikamentöse Therapie. 
Nur eine Operation wirkt der Linsen-Trübung entgegen. Die­
ser Eingriff wird in Österreich mehr als 50.000 Mal pro Jahr 
durchgeführt – damit ist die Graue Star Operation die am 
meisten durchgeführte Operation. 

Wenn keine besonderen Risikofaktoren vorliegen, wird 
die Operation tageschirurgisch nach lokaler Anästhesie 
mittels Augentropfen durchgeführt. Dank modernster Ope-
rationstechniken und erfahrener Operateure treten selten 
Komplikationen auf. 

Passende Kunstlinse 
Ein wichtiger Teil dieses Eingriffs ist die Wahl der geeig-
neten Kunstlinse. Zumeist werden Linsen verwendet, die 
nur einen Brennpunkt haben. Nach der Operation kann also 
in die Ferne oder – auf besonderen Wunsch – in die Nähe 
fokussiert werden. Für den anderen Sehbereich wird eine 
Brille benötigt.

Multifokallinsen erzeugen mehrere Brennpunkte. Dadurch 
wird der Einsatz ausgleichender Brillen weitgehend über­
flüssig. Diese Linsen eigen sich allerdings nicht für alle 
Patienten. Auch eine Hornhautverkrümmung, Astigmatis­
mus, kann mittels Speziallinsen ausgeglichen werden. Das 
Team des Augenlaserzentrums Wien berät Sie diesbezüg­
lich ganz genau.

Individuelle Leistungen
Für jede Art von Kassen – BVA, VA, KFA, GKK und private 
Zusatzversicherung – bieten wir individuelle und attraktive 
Leistungspakete an. Abrechnung der Operation für KFA, 
BVA und VAE über Kasse möglich. Besprechen Sie diese 
Möglichkeiten gleich bei Ihrer Erstuntersuchung.

Von der Diagnose zum Erfolg.

Diagnose und Behandlung
Nach einem Erstgespräch und einer eingehenden Un-
tersuchung erfolgt die Diagnose. Auf dieser Basis wird 
gemeinsam die weitere Behandlung (z. B. die Wahl der 
passenden Kunstlinse) besprochen und ein individueller 
Terminplan nach Ihren Bedürfnissen erstellt.

Im Augenlaserzentrum Wien arbeitet unter Univ.-Prof. 
Dr. Andreas Kruger ein hochprofessionelles und 
erfahrenes Team an Spezialisten. 

Operation
Die Operation selbst erfolgt meist tageschirurgisch in einem 
Privatspital in Ihrer Nähe. Ein erfahrenes Operationsteam 
mit allen Möglichkeiten moderner Technik ermöglicht Si­
cherheit in möglichst angenehmer Atmosphäre.

Wieder besser sehen
Das Resultat kann sich sehen 
lassen: keine weitere Trübung 
und klare Sicht. Auf diese Wei­
se hat das Team des Augenla­
serzentrums Wien tausenden 
Menschen wieder zu ungetrübtem 
Sehen verholfen.

Getrübte Linse

Kunstline

Grauer Star und Sehen ohne Brille, Sehnervenanalyse bei Grünen Star, Netzhauttomographie bei Makuladegeneration, Nachstar-Laser, Gesichtsfelduntersuchung, Topographie der 
Hornhaut, Spezialkunstlinsen MIOL, Netzhautlaser, iLASIK, HD Sehfehleranalyse iDesign, Altersfehlsichtigkeit-Laser und Linse
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